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in dieser wüsten Gegend zu seyn. Es ist eine halbe Stunde
vom Pfarrorte entfernt.

Die Bevölkerung des ganzen Kirchspiels betragt über

550 Seelen.

XVIII. Pfarre Theresienfeld.
Theresienfeld, unter den alten Pfarren vielleicht die

allerjüngste/ verdankt den Nahmen/ die Entstehung und Fort¬
dauer Ihrer Majestät der großen Maria Theresia/ welche, mit
kaiserlicher Willenskraft und landesmütterlicher Güte, auf
dem öden Steinfelde ein Dorf gründete, von dem, wie von

einem fruchtbaren Garten, jetzt in einer Strecke von 1500
Current Klaftern die große italienische Hauptstraße eingesäu»

met wird. Dieselbe Landstraße theilt das Dorf in zwey gleiche

Hälften; die Hauser sind in symmetrischer Ordnung, eines dem

anderen gegenüber und jedes 50 Klafter von dem anderen ab¬

stehend, gebauet.
Der Flächenraum des Theresienfelder Gebiethes beträgt,

mit Einschluß der Gemeinde-Aecker, über 2000 Quadrat
Zoche; es liegt in der Mitte zwischen Sollenau und Wr. Neu¬
stadt (Breite 47° / l4 / > Länge 33°, i4 ') und gränzt gegen

Norden an die Pfarren Sollenau und Matzendorf, gegen

Osten an Lichtenwörth und Eggendorf, gegen Süden an Wr.
Neustadt, und gegen Westen an Fischau, Wollersdorf und

Steinabrückt.
Wegen der Nachbarschaft des Gebirges und wegen der

offenen Lage gegen Nordosten ist das Clima durch die fast
immer herrschenden Winde im Winter strenge, im Sommer
gemäßigt, aber in Hinsicht auf Gesundheit nicht leicht von ei¬

nem anderen übertroffen.
Es sind nun 67 Jahre, daß an die Gründung dieses

Ortes die erste Hand gelegt worden ist. Ihre Majestät die
Kaiserinn Maria Theresia, bedauernd, daß die lange Neu-
stadter Heide, anstatt durch Erträgniß Nutzen zu schaffen,
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